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Die Erosion des gesellschaftlichen Zusammenhalts ist kein allzu neues Thema. Die 
Krisen unserer Tage haben aber besonders grell ausgeleuchtet, dass etwas aus den
Fugen geraten ist – sowohl im Umgang der verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen 
als auch im Hinblick auf das politische System. Ob man deshalb schon von einer 
Spaltung der Gesellschaft sprechen muss, wo die Bruchlinien jeweils verlaufen und
wie tief die Beziehungskrise zwischen Bürger*innen und politischen Eliten oder
zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen tatsächlich ist, verdient eine 
diff erenziertere Analyse. Unstrittig erscheint, dass das Miteinander als Ressource 
wieder neu entdeckt werden muss. Dies gilt sowohl vor dem Hintergrund grosser 
internationaler Herausforderungen, nicht zuletzt der Klimakrise, als auch angesichts
einer neuen digitalen Transformation des öff entlichen Lebens, die die Regeln und
Muster der sozialen Kommunikation ganz erheblich verändert. 

Was bedeutet das konkret für die Vierländerregion Bodensee? Wo liegen Potenziale
zur Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts vor Ort? Wo könnten die
Universitäten und Hochschulen der Region gemeinsam mit Partner*innen aus Politik,
Wirtschaft und Zivilgesellschaft besonders wirksam werden? Für diese Fragen will 
sich der Wissenschaftsverbund engagieren und hat das Thema «Gesellschaftlicher
Zusammenhalt» zu einem Schwerpunktprogramm der nächsten Jahre gemacht.

Herausforderungen, Bedürfnisse, Schlüsselthemen   
Im Rahmen einer vorgelagerten Ökosystemanalyse wollten wir zunächst verstehen,
wo die Herausforderungen, Bedürfnisse und Hebelpunkte im Themenfeld
«Gesellschaftlicher Zusammenhalt» in der Region liegen und welche Schlüsselthemen
sich für unser Programm identifi zieren lassen. 

• Was wird mit dem Begriff  «gesellschaftlicher Zusammenhalt» verbunden?
• Welche Akteur*innen und Strukturen zeichnen das Ökosystem aus?
• Welche Herausforderungen, Muster und Schlüsselthemen lassen sich
 identifi zieren?

Anbei stellen wir einige Kernerkenntnisse der Ökosystemanalyse sowie der
identifi zierten Schlüsselthemen des Programms «Gesellschaftlicher Zusammenhalt»
vor. Eine ausführlichere Fassung fi nden Sie in unserem Werkheft unter:

www.wissenschaftsverbund.org   

Der Wunsch, Teil einer Gemeinschaft zu sein 
Aus Sicht der Befragten ist gesellschaftlicher Zusammenhalt vor allem mit dem
Gefühl verbunden, Teil einer Gemeinschaft zu sein. Er steht für eine Kultur des 
Miteinanders, des gegenseitigen Vertrauens, für Empathie und Wertschätzung. 
Diese Werte legen das Fundament für die Entwicklung gemeinsamer Ziele.

Augenhöhe als Wunsch – Ungleichheit als Problem
Der Begriff  «Augenhöhe» fällt in Beschreibungen gelingender Teilhabeprozesse häufi g.
Dabei sind sich die Befragten darüber im Klaren, dass diese Gleichberechtigung im
Hinblick auf materielle Lebensbindungen und Teilhabechancen vielfach gerade nicht
gegeben ist. So zählt gemäss der Umfrage die strukturelle Ungleichheit zu den
grossen Herausforderungen für den Zusammenhalt.

Verwaltungen agieren bereits vernetzt   
Verwaltungen und Sozialämter spielen in der Gestaltung des gesellschaftlichen
Zusammenhalts eine bedeutende Rolle. Sie agieren dabei oftmals in enger Partner-
schaft zueinander und arbeiten auch mit zivilgesellschaftlichen Institutionen
zusammen – weniger jedoch mit Hochschulen der Region.

Hochschulen treiben die Kooperationen voran – weniger die Praxis
Hochschulen sind nicht nur untereinander diejenigen Akteure, die am stärksten
intersektoral und international agieren; sie treiben auch den Einbezug der Praxis in
die Wissenschaft voran. Diese ist hierbei noch zurückhaltender – eine Frage des
mangelnden Bewusstseins über den Nutzen der Wissenschaft, oder ein Problem
unterschiedlicher (Sprach-)Kulturen?

Netzwerke des Zusammenhalts: stark vor Ort, wenig darüber hinaus 
Lokale Initiativen, Hilfsorganisationen, Vereine und Netzwerke sind aus Sicht der 
Befragten Best Practice-Beispiele für den gesellschaftlichen Zusammenhalt.
Gleichzeitig wird davon gesprochen, dass vielen eher kleinräumlichen Projekten die
Institutionalisierung bzw. Skalierung nicht gelingt. Steckt hier noch Potenzial?

Vernetzung über Grenzen: Eine Daueraufgabe
Die fehlende Identität einer «Bodenseeregion» gehört für viele Befragte zu den
Herausforderungen in der Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts. Sind die
Grenzen zu stark und die Unterschiede zu gross? Gleichzeitig ist der Wunsch nach
mehr regionaler Vernetzung ausgeprägt und viele Akteur*innen betonen die Wichtig-
keit grenzübergreifender Institutionen.

Aus den Erkenntnissen der Ökosystemanalyse haben wir unser Programm
«Gesellschaftlicher Zusammenhalt» abgeleitet. Die Schlüsselthemen fi nden Sie auf
dem Plakat.



DER JUGEND EINE STIMME GEBEN. 
Die nächste Generation meldete sich schon viel-
fach als Treiber für mehr Zusammenhalt zu Wort. 
Doch was will und was braucht die Jugend, und 
wie gelingt ein Dialog über Generationen hinweg?  

Programm «Gesellschaftlicher Zusammenhalt»
Wo liegen Potenziale für die kollaborative Bearbeitung
der Herausforderungen für den gesellschaftlichen
Zusammenhalt in der Region? Entlang der Erkenntnisse 
und Muster aus der Onlineumfrage und den Gesprächen
mit Gestalter*innen des gesellschaftlichen Zusammen-
halts der Vierländerregion haben wir Schlüsselthemen
für unser Programm identifi ziert.

PROFESSIONALISIERUNG ERMÖGLICHEN. 
Wie gelingt es, soziale Initiativen eff ektiv und 
dauerhaft zu etablieren? Welche Kompetenzen
und Ressourcen brauchen Gestalter*innen
und Netzwerke, um funktionierende Strukturen 
aufzubauen und Wachstum zu ermöglichen? 

Ökosystem Werkheft
 Ein Thema der Vierländerregion

DIALOG- UND STREIT(KULTUR) FÖRDERN. 
Ein starkes Miteinander braucht eine gute und
funktionierende Dialog- und Streitkultur. Aber was
macht eine gute Streitkultur aus, und welche
Voraussetzungen braucht sie? 

RÄUME NEU GESTALTEN. 
Orte der Begegnung haben für den gesellschaft-
lichen Zusammenhalt eine grosse Bedeutung. 
Wie müssen digitale oder virtuelle Räume gestaltet
werden, um auch neu entstehende Bedürfnisse
und bisher Nicht-Teilnehmende zu adressieren?  



KULTUR     DES MITEINANDERS

VIELFALT &
INKLUSION

PARTIZIPATION &
TEILHABE

VERANTWORTUNG &
ENGAGEMENT

EMPATHIE &
VERTRAUEN

SOZIALE
SICHERHEIT

WISSENSTRANSFER &
EMPOWERMENT BEZIEHUNG &

NETZWERKE

SOLIDARITÄT &
AUGENHÖHE

DIALOG &
DISKURS

 Gestalten Sie mit!
Wir laden Sie entlang unserer Einsichten und Erkenntnisse dazu ein, Ihre Forschung
sowie die eigene Arbeit im grösseren Kontext zu refl ektieren und sich mit anderen
Akteur*innen der Region zu vernetzen, um gemeinsam über Landesgrenzen und
Sektoren den gesellschaftlichen Zusammenhalt zu gestalten.

Weitere Informationen zur Ökosystemanalyse, unserem Werkheft und das Programm
«Gesellschaftlicher Zusammenhalt» fi nden Sie unter: www.wissenschaftsverbund.org

Alle aktuellen Ausschreibungen fi nden Sie hier

Kontakt
Isabel Oostvogel
oostvogel@wissenschaftsverbund.org
Programmverantwortung «Gesellschaftlicher Zusammenhalt»

Als Verbund von 25 Universitäten und Hochschulen setzen wir uns als Wissenschaftsverbund
Vierländerregion Bodensee EVTZmbH dafür ein, die Verbindung von Bildung, Forschung und Praxis
zu stärken, um innovative Lösungen für eine zukunftsfähige Gestaltung unserer Gesellschaft zu
entwickeln, zu erproben und zu realisieren.

Wissenschaftsverbund Vierländerregion Bodensee EVTZmbH
Hafenstrasse 6, 8280 Kreuzlingen
Schweiz 

Telefon +41 71 677 05 26
post@wissenschaftsverbund.org
www.wissenschaftsverbund.org
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